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Pilhklmshlliikllll clillltt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen nnd städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

.M 161.

Roon - Straße 85 .

Donnerstag, den 14. Juli 1881 . VII . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berl .in , 12 . Juli . Das neueste heute ausgegebene
Bulletin :r das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin
und König . . ^ lautet : „ Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin haben während der vergangenen Nacht mehr ge¬
schlafen und fühlen sich dadurch gestärkt . Der allgemeine
Zustand ist fortgesetzt befriedigend und obwohl voraussicht¬
lich das Befinden noch mancherlei kleinen Schwankungen
unterworfen sein wird , so kann bei dem günstigen , wenn
auch langsamen Verlaufe der Wiederherstellung von der
Ausgabe täglicher Bülletins abgesehen werden . Coblenz ,
den 12 . Juli 1881 . Velten . Schliep . "

Austern für die Anwesenheit des Kaisers in Kiel
im September cr . aufgestellten Programm wird der „ N .
A . Z .

" mitgetheilt : Se . Majestät begiebt sich Vormittags
9 Uhr an Bord der kaiseilichen Jacht „Hohenzollern "

,
nimmt sodann die Flo tenrevue ab und wohnt den Manö¬
vern bis Nachmittags 3 Uhr bei , um welche Zeit der
Kaiser das Schiff verläßt und sich nach Bellevue (Düstern¬
brook ) begiebt , um hier das ihm zu Ehren von der schles -
wig -hllsteinischen Ritterschaft gegebene Diner einzunehmen .
ES dikcfte interessiren , daß für dieses von letzterer bereits
12,000 Mk . bewilligt worden sind .

Dem Fürsten Bismarck bekommt , wie die „Post "
hört , die Cur in Kissingen sehr gut . Die Schmerzen , an
denen der Fürst noch litt , lassen nach und erholt sich der¬
selbe sichtlich.

Sonntag fand die Leichenfeier für den verstorbenen
Unterstaatssecretär Starke statt . Die Leiche wurde nach
Naumburg gebracht . Als Nachfolger des Verstorbenen
wird allseitig der Reg . - Prästdent von Schlieckmann in
Gumbinnen genannt .

Die Anzeige der Geburt eines Kindes bei dem Stan¬
desbeamten mit der fälschlichen Angabe des Anzeigenden ,
daß er bei der Geburt zugegen gewesen , um sich dadurch
als zur Geburtsanzeige berechtigt zu legitimiren , ist nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , 1>. Strafsenats , vom
20 . Mai d . I . , als intellectuelle Urkundenfälschung zu be¬
strafen , wenn auf Grund dieser Anzeige die Beurkundung
der Geburt in dem Geburtsregister erfolgt ist .

Der Verein „ Concordia "
, welcher mit gutem Erfolge

besonnen und praktisch seit einigen Jahren zur Förderung
des Wohles der Arbeiter wirkt , nimmt fortlaufend eine
Statistik über die Verhältnisse des Arbeiterstandes auf ,
welche die Arbeitszeit , die Arbeitslöhne , die Lebensmittel¬
preise und die WohnungSverhältnisse in den verschiedenen
Gegenden Deutschlands und für die verschiedenen gewerb¬
lichen Betriebsarten ins Auge faßt . Das Material , Ml -

" ) Aus zwei Erdtheilen .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

Wolfs verehrte diesen seinen College » sehr und wußte
Julie nicht genug zu erzählen von dessen still - freundlichem
Wesen , seiuer vornehmen Art sich zu geben und mit Anderen
zu verkehren , so daß die bereits erwachte und in dieser Weise
genährte Liebe zu dem jungen Manne in ihrem stillen , bisher
so leidenschaftslosen Leben nun den Mittelpunkt bildete , um
welchen ihr ganzes Sein sich drehte . Und so hatte sie denn
auch den Plan zu der erwähnten Gesellschaft nur in der Ab¬
sicht ersonnen , um so sich Alexander Brauns ungehindert und
ohne Aufsehen nähern zu können .

Die so lange und so heiß ersehnte Stunde war endlichda . Ein elegant und reich im Freien servirter Theetisch harrte
der Gäste , und Julie selbst ging aufgeregt im Garten umher ,
hier und da noch Etwas anordnend und nachsehend , ob Alles ,wie sie gewünscht , hergerichtet sei . Sie war festlich geschmückt
und sah wirklich recht hübsch aus in dem einfachen weißen
Kleide mit hellblauen Schleifen ; selbst ihr Vater empfand
dies und dachte bei sich, daß das Sprichwort „ Kleider machenMme "

doch seinen guten Grund habe ; ja er beschloß, seiner
Tochter gegenüber im Toilettenpunkte für die Zukunft weniger
knickerig zu sein, da er sich nun überzeugen konnte, wie sehr
vortheilhaft sie sich ^ kleiden verstand , und cs ja auch im
Interne der Pläne lag , welche er in Bezug auf sic hatte ,
daß sie sich von der günstigsten Seite zeigte .

. Nach und nach trafen die Eingcladcnen ein ; zunächst
J, . . lk 's verschiedene Freundinnen — hübsche, frische Mädchen ,
sämmtlich von Brüdern oder Vettern begleitet . Sie lachtenund scherzten und unterhielten sich im Garten promenircndmit den jungen Herren . Auch einige ältere Damen kamen,und zuletzt die Angestellten aus Hübner 's Comptoir . Der
Letzte von Allen war Alexander Brauns .

Ihm war es keineswegs angenehm gewesen, der Einladung

ches diese in vierteljährigen Zwischenräumen erscheinenden
Veröffentlichungen bieten , ist bei der Jugend des Unter¬
nehmens naturgemäß noch immer kein vollständiges und
liefert noch keine völlig gesicherte Ergebnisse . Die zuletzt
veröffentlichte Zusammenstellung vom 1 . Januar d . I . ,
welche Aufnahmen aus 211 Orten enthielt , ergab nach
einer Zusammenstellung der „ Nak . - Lib . Corr . " im wesent¬
lichen Folgendes : Die tägliche Arbeitszeit beträgt im Bau¬
gewerke im Sommer nahezu 11 , im Winter 9 ^ Stunden ,
un Kleingewerbe im Sommer zwischen 11 und 12 , im
Winter zwischen 10 und 11 Stunden , im Fabrikbetrieb
gleichmäßig nahezu 11 , die Abweichungen vom Mittel sind
beim Kleingewerbe bei weitem größer und häufiger als im
Fabrikbetrieb , wo daS Maximum im Allgemeinen 12
Stunden nicht überschreitet und nur ganz vereinzelt eine
14stündige Arbeitszeit notirt ist , während bei Schneidern
und Schustern mitunter 15 , ja 17 Stunden angegeben
sind . Was den Arbeitslohn anlangk , so ergiebt sich für
das Baugewerbe , daß die Poliere durchschnittlich 31 bis 32 ,
die Gesellen 22 bis 23 , die Handlanger 16 bis 17 Pf .
für jede Arbeitsstunde erhalten , was bei einer Arbeitszeit
von 10 Stunden 18,6 bis 19,2 , bczw . 13,2 bis 13,8 ,
bezw . 9 .6 bis 10,2 Mk . Wochenlohn ausmacht . Bezüglich
des Kleingewerbes ergiebt sich , daß Gesellen im Tischler¬
handwerk 210/2 , Schlosser ebenfalls 2l ' /z , Schneider 18 ,
Schuster 16 ^ Pf . für die Arbeitsstunde erhalten ; danach
hat sich im Durchschnitt seit Jahresfrist bis zum angege¬
benen Termin der Lohn um 2,6 Pf . die Stunde oder , die
Woche zu 65 Arbeitsstunden gerechnet , um etwa 1,7 Mk .
in der Woche erhöht . Leider ist die Aufstellung in dem
wichtigsten Punkte , nämlich bei den Löhnen in der Groß -
und Fabrikindustrie , am unvollkommensten . Gelernte Fa
brikarbeiter schlechthin baben danach bei 10 - bis Ilstün -
diger Arbeitszeit einen durchschnittlichen Wochenlohn von
15 bis 16 Mk . , was eine Steigerung in Jahresfrist von
etwa 3 Mk . ausmacht . Bei Maschinenschlossern , Maschi¬
nenwebern und Wollspinnern hat dagegen ein erheblicher
Rückgang stattgefunden . Sicherer sind die Angaben über
den Tagelohn , unv hier zeigt sich leider ebenfalls ein
Rückgang . Eine Zusammenstellung von Orten mit ver¬
schiedenen Lohnhöhen ergiebt das auffallende Ergebniß ,
daß bei mittleren Löhnen die niedrigsten Lebensmittelpreise ,
bei den Maximal - und Minimal -Löhuen dagegen fast
gleiche Preise notirt sind . Die neueste Zusammenstellung
vom 1 . April d . I . , welche bereits 273 Orte umfaßt ,
w ' rd , wie zu hoffen steht , diese wichtigen Untersuchungen
in wünschenswerthefbr Weise ergänzen .

Fast täglich melden die Blätter , daß der eine oder

seines Chefs folgen zu müssen, die er eben nicht füglich , ohne
diesen zu beleidigen , hatte ablehnen können , und verletzen durfte
und wollte er Hübner nicht — jetzt nicht , da er ohnehin
wußte und fühlte , daß der Banquier mißtrauisch gegen ihn
gestimmt war . —

Sofort nach seiner Ankunft trat Alexander auf Julie zu
und sagte mit achtungsvoller Verbeugung :

„ Erlauben Sie auch mir , mein Fräulein , Ihnen zum
heutigen Tage meine besten Wünsche darzubringen .

"
Sie erröthete tief , reichte ihm dann ihre Hand und er¬

widerte freundlich :
„ Es freut mich sehr , Sie hier willkommen heißen zu

können, Herr Brauns . "
Sie sprachen dann , nachdem das Eis einmal gebrochen,

noch weiter — über ziemlich gleichgültige Dinge , und Julie
fühlte sich glücklich ; sie hätte sich ausschließlich mit ihm unter¬
halten mögen , würden die Pflichten , welche sie als Repräsen¬
tantin des väterlichen Hauses zu erfüllen hatte , sie nicht ab¬
gehalten haben . So mußte sie sich denn auch um die anderen
Gäste bekümmern , trug indessen Sorge , daß Alexander ihr
gegenüber bei Tische seinen Platz angewiesen erhielt . Sie
blickte oft hinüber zu ihm und bewunderte die edlen , durch¬
geistigten Züge des jungen Mannes , seine hohe, weiße Stirn
und das herrliche dunkle, gelockte Haar .

Alexander Brauns war eine entschieden vornehme Er¬
scheinung — ganz anders als die übrigen Herren , welche die
Tischgesellschaft bildeten . Wolfs war wohl schöner als cr ,
doch Julie gefielen das männliche Profil , die ausdrucksvollen
Züge des Erstcren weit bester , denn in Wolff 's hübschem
Gesichte fand sie zu viel von dem, was die Frauen beim
Manne nicht anzieht : zu viel Weibliches , zu verführerische^ ugen , zu schwellende Purpurlippen , eine zu ideale Schönheit
ohne den Ausdruck männlichen Sclbstbewußtseins . Nun , sie
mußte sich ja auch sagen , daß Wolfs in der That noch sehr
jung , eigentlich zum Manne noch nicht gereift sei . —

Die Gedanken von Julie 's Freundinnen schienen andere
zu sein, denn sie bemühten sich ausnahmslos um den hübschen

andere von den bisherigen Reichsiagsabgeordneten , vor¬
zugsweise aus den liberalen Parteien , speciell aus der
nationalliberalen Fraktion , seinen Willen dahin kundgegeben
habe , bei ven bevorstehenden Reichstagswahlen nicht wieder
zu candidiren , sondern entnnder auf einige Zeit oder dau¬
ernd dem parlamentarischen Leben zu entsagen . Wenn
man wollte , könnte man schon eine recht artige List ? dieser
kampfesüberdrüssigen Politiker zusammenstellen . Auf der
couservativen Seite kommen zwar auch Beispiele solcher
Art von Arbeitseinstellung vor , aber sie sind vergleichsweise
seltener , und selbst Graf Moltke denkt trotz seiner 81 Jahre
nicht daran , sich der freiwillig übernommenen parlamen¬
tarischen Pflicht zu entziehen . Anderenth -ils fehlt es nun
freilich auch nicht an Fällen , daß hervorragende liberale
Männer , die in den letzten Jahren dem Reichstage fern¬
geblieben sind , in dem Ernste der Situation einen Antrieb
finden , sich wieder in den Dienst einer parlamentarischen
Partei zu stellen . So hat sich Professor Möller in Königs¬
berg bereit erklärt , ein Mandat für seine Vaterstadt zu
übernehmen , und so scheint auch Oberbürgermeister Miquel
gesonnen zu sein , der bedrohten nationalliberalen Parteiim Reichstage beizuspringen . In seiner neuen Stellungin Frankfurt dürfte ihm , nachdem die Schwierigkeitender ersten Schritte auf vergleichsweise fremdem Boden
überwunden sind , die Muße zu politischer Thätigkeit nicht
fehlen .

Die kirchenpolitische Frage zeitigt wieder einmal eine
Reihe von Conjecturen , denen gegenüber ein gewisses Miß¬trauen stets gerechtfertigt sein wird , die aber andererseits
doch nicht so kurzerhand abzuweisen sind , weil sie mit zuden Symptomen der Lage gehören . Kein Zweifel , daßder neue Kultusminister die niemals ganz abgerissenen
Unterhandlungsfäden mit Rom straffer angezogen hat .Aber in welcher Richtung sich diese Unterhandlungen z. Z .bewegen , welche Erfolge im Rahmen der bestehenden Ge^
setzgebung bereits erzielt worden und welche Konsequenzen
sich für die Gesetzgebung der nächsten Zukunft ergebendarüber fehlt es selbst dort an Klarheit , wo man sonsteinen Wiederhall der Stimmungen innerhalb der Regie¬
rung findet . Herr von Goßler ist in der That ein unge¬wöhnlich verschwiegener Minister , der selbst den Offiziösenkeine Gelegenheit giebt , sich mit ihm zu beschäftigen undseinen Ruhm zu singen . Sollte es ihm gelingen dieKurie in der Trierer Bisthumsverweserfrags zum

^
Ent -

gegcnkommev zu bewegen , so hatte er freilich eine diplo¬matische Gewandtheit bewiesen , die genug für sich selberspräche . Daß d >e schwebenden Verhandlungen sich auf die
Ersetzung des Herrn de Lorenzi durch eine dem Staat
Wolfs und schwatzten und kicherten mit ihm , der ihnen Allenden Hof zu machen schien, indem er sich in heitester Launemit ihnen neckte , mährend Alexander Brauns den übrigen
jungen Damen zu ernst , zu still war und — etwas so
„ Apartes " hatte oder zur Schau trug ( so meinten Einige )daß sic unwillkürlich Scheu vor ihm empfanden . Julie hin¬
gegen zog es gerade an , daß cr nicht war wie die Anderenund nachdem der Thee eingenommen worden und die jungeWelt sich in dem großen , schönen Garten erging , da fand sichfür sie leicht eine Gelegenheit , um an Alexander 's Seite zukommen . °

„ Wir werden nachher tanzen , Herr Brauns "
, sagte Julie

zu ihm . „ Sie tanzen doch auch ? " —
Er verneinte . Julie war enttäuscht .
„ Ich habe Trauer und muß auf dieses Vergnügen ver¬

zichten "
, erwiderte Alexander . Es war zwar nicht buchstäb¬

lich wahr , was er da sagte , allein er fühlte sich so vollerTrauer und Bitterkeit , daß es ihm unmöglich gewesen seinwürde , sich dem Vergnügen des Tanzens hinzugeben ; cs warihm ohnehin peinlich , an dieser Gesellschaft überhaupt tkeil-
nchmen zu müssen ; er fühlte sick> hier weder heimisch
wohl , und hätte viel darum gegeben sich entfernen zu könnenBald ertönte , meisterhaft gespie , > Weber 's „ Einladung
zum Tanz " aus dem Salon , wo Julicn 's sehr gutes In¬strument aufgestellt war . Behende eilten die jungen Damenund Herren den willkommenen Klängen entgegen und wieatensich bald nach dem Tacte des schönen Walzers eines unsterb¬lichen Tonschöpfers , den Wolfs — nahezu ein Meister auidem Piano — spielte .

Alexander war auch in den Gartensalon getreten unddort allein beim Eingang stehen geblieben . Julie tanzte —am liebsten hätte sie mit Ihm getanzt oder wenigstens anseiner Seite dem Tanze zugeschaut , allein sic als Wirthindurfte sich von Nichts ausschließen und konnte dem Herrnwelcher sic, als der .Walzer schon begonnen und er sie ohneTänzer sah, aufforderte , nicht einen Korb geben.
Wohlgefällig hingen Alexander 's Blicke an seinem College «,

I
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genehmere Persönlichkeit mitbeziehen , darf als Thatsache

vorausgesetzt werden , aber alle Meldungen , die von einem

günstigen Ergebniß schon jetzt zu sprechen wissen , nehmen

Wünsche für Wirklichkeiten . Wie sollte sich auch der Va¬

tikan mit Concessionen beeilen , wo das Centrum noch alle

Karten des Wahlkampfes in der Hand hat .
Dem „ Sprudel " wird aus Marienbad geschrieben !:

„Die Prager Excesse und vor Allem die Nachricht , daß

auch deutsche Reichsangehörige mißhandelt wurden , haben

unter den jetzt in den böhmischen Curorten in so großer

Zahl weilenden deutschen Reichsunterthanen große Ent¬

rüstung und Aufregung hervorgebracht , und da nicht

Wenige bemüßigt sind , über Prag ihrem ferneren Reiseziel

zuzusteuern , so wurde über Anregung einiger hervorragen¬
der Curgäste in Marienbad und unter Theilnahme vieler

Deutscher in den übrigen böhmischen Curorten eine Adresse
an Fürst Bismarck abgesendet , an maßgebender Stelle

dahin energisch zu wirken , daß den Deutschen , welche Prag

passiven , ausreichender Schutz für ihr Leben und ihre

Habe gesichert ist . Die Adresse trägt 173 Unterschriften
"

Der „Sprudel " bemerkt dazu : Wir kennen kein Reiseziel ,
welches nicht ohne Prag zu berühren zu erreichen ist.

DaS Resultat der vollzogenen bulgarischen Neu¬

wahlen wird vom Wiener „ Fremdenbl ." jetzt vollständig
bekannt gegeben . Von 84 Gewählten gehören 80 zur
Partei des Fürsten . In Tirnowa wurden die 4 Häupter
der Opposition gewählt . An zehn Orten kamen keine

Wahlen zu Stande (das heißt , trotz aller Gewaltmaßregeln
hat man dort keinem dem Fürsten günstig gesinnten Kan¬

didaten eine nennenSwerthe Anzahl von Stimmen ver¬

schaffen können ) , so in Plewna , Rahowa und Nikopolis ,
wo noch der Belagerungszustand herrscht . Im Ganzen
sind 292 Anhänger des Fürsten gewählt . Wie der „ Pol .

Corresp ." gemeldet wird , sind nach den neuesten Berichten
im bulgarischen Distrikte Tro nicht unbedeutende Wirren

ausgebrochen , so daß mehrere bulgarische Beamten und

Bürger eiligst auf dem benachbarten serbischen Territorium

Zuflucht suchten .
Die Aerzts haben den Präsidenten Garfield jetzt außer

Gefahr erklärt und damit sind die Aussichten des Bice -

präsidenten Arthur für die erste Stelle in die Ferne ge¬
rückt . Die Amerikaner können sehr zufrieden sein , daß

ihnen die Perfonalveränderung an der Spitze der Ver¬

waltung erspart bleibt . Mr . Arthur , der Vicepräsident ,
hat ein gewisses Renommee in Wahlfälschungen und Be¬

stechungen erlangt und er war sogar im Winter 1880 ,

noch als Vice -Präsidentschaftskandidat , so taktlos , bei einem

Festmahl mit Erfolgen zu prahlen , die er mit Fälschung
der kleinen Zettel , Bestechung und aller Art von Betrug

früher in Indiana erreicht hatte . Grant ernannte ihn

zum Ober -Zolldirector , dem einflußreichsten und bestbe -

zahlteu Beamten im Lande . Als vor einigen Jahren

durch falsche Angaben von Zöllnern von der Newhorker

Firma Pheeps , Dodge u . Co . 271,000 Dollars erpreßt
wurden , ließ sich Arthur als seinen Theil von der Beute

21,OM Dollars auszahlen . Bei dem jüngsten vom Se¬

nator Conkling vom Zaun gebrochenen Scandal schrieb

Arthur nicht allein einen schamlosen Brief , in welchem er

Garfield Vorwürfe wegen Vertheilung der Beute und Be¬

leidigung Conkling
' S wachte , sondern ging mit Letzterem

auch nach Albanh und suchte , wenn auch glücklicherweise

vergebens , für des Letzteren Wiederwahl Stimmen zu er¬

halten , Ihr gütiges Geschick möge die Union vor diesem

Manne bewahren .
Von einem Massenmorde aus den Fidschi - Inseln

enthält die „ Fidschi -Times " vom 30 . April folgende kaum

glaublich klingende Meldung : „Der Schooner „Elizabeth
"

kehrte am letzten Sonntag von einer Handelsreise zurück

und bringt die Nachricht von einem fürchterlichen Gemetzel ,

das auf Tapitawa , einer der Aequator - Jnseln , verübt

worden . Es scheint , daß vor einigen Jahren ein Zweig

der Londoner Missions - Gesellschaft von Honolulu aus

unter der Aufsicht eines Sandwichs -Jnsulaners Namens

Kabu auf Tapitawa gegründet wurde . Es gelang Kabu ,

die ganze Gemeinde zu bekehren und sie zu bewegen , ihre

dem jungen Clavierspieler , der — sich dem allgemeinen Wohl

opfernd — selbst auf ein Vergnügen verzichtete . Eine leichte

Röthe lag auf Wolff ' s Wangen , seine Augen glänzten , und

den schönen Mund umspielte ein feines Lächeln , das die tadel¬

losen weißen Zähne zeigte . Leicht und graziös glitten die

schlanken Finger des Spielers über die Tasten hin , und voller

Bewunderung folgte Alexander — selbst großer Musikfreund
— der brillanten Leistung des jungen Menschen . Als der

Tanz beender war , trat er auf Wolfs zu , reichte diesem die

Hand und sagte herzlich :

„ Sie sind ja ein Künstler , Wolfs , Sie spielen vor¬

züglich ! "

Der junge Mensch erröthete lebhaft , fast wie ein junges

Mädchen , und antwortete bescheiden :

„ Ich habe das Talent wohl von meiner guten , seligen

Mutter geerbt , welche allerdings eine vorzügliche Pianistin

war .
"
Er wandte sich dann wieder dem Instrument zu und

ließ die Hände wie suchend über die Claviatur gleiten , bis

nach Kurzem eine herrliche Melodie durchbrach , ein einfaches

aber reizendes Lied , dessen Klänge Alexander zugleich ent¬

zückten und wehmüthig stimmten .

„Warum sind Sie nicht Berufs -Musiker geworden ? "

fragte er immer mehr erstaunt .
Wolfs lächelte bitter .

„ Die Kunst geht betteln " , erwiderte er . „ Ich hatte einst

allerdings die Absicht, mich ihr ganz zu widmen , doch . . .

— Wie soll ein so junger Anfänger zu Schülern kommen ?

— Und die muß er doch haben , wenn er 's vorwärts bringen

und sich zugleich die Mittel zur Existenz und zum Studium

beschaffen will . Zudem fehlte es mir gänzlich an Verbindungen ,

an Empfehlungen , und einem Dutzend kleiner Mädchen oder

Jungen die Anfangsgründe eintrichtern , das ist wahrlich kein

Vergnügen und wirkt eher erschlaffend als belebend . So

mußte ich meine Absicht wohl aufgeben ; trotzdem jedoch bin

ich ein treuer , nie ermüdender Freund der Musik geblieben ,
und sie ist mir jetzt Alles — Vater , Mutter , Freundin , Ge¬

s Waffen seiner Obhut zu übergeben . In jüngster Zeit
wurde jedoch die den südlichen Theil der Insel bewohnende

Bevölkerung über die bei ihnen fortwährend gemachten

Requisitionen unzufrieden und fiel vom Christenthume ab .
Alsdann predigte Kabu einen Kreuzzug gegen sie, bewaffnete
seine Anhänger , stellte sich an deren Spitze und überfiel
die Abtrünnigen . Das Blutbad , welches nun folgte , war

entsetzlich , nicht weniger als 1000 Männer , Frauen und
Kinder wurden yingeschlachtet ; die siegreiche Partei verübte
die scheußlichsten Grausamkeiten an ihren Opfern , und

nach der allgemeinen Metzelei wurden die Verwundeten

zusammengeschleppt , auf einen Haufen aufgestapelt und mit

dem Dache eines alten Hauses bedeckt, welches das Scheusal
Kabu mit eigener Hand in Brand steckte. Als die „ Eli¬

zabeth " die Insel besuchte , war das Gestade noch immer

mit den verwesenden Leichen von Männern , Frauen und

Kindern bedeckt ; aber der Rädelsführer Kabu hatte sich

aus dem hawaiischen Fahrzeuge „Stormbird " nach Hono¬
lulu begeben , um sich wegen seines fast unglaublichen Ver¬

brechens zu verantworten ." Wenn diese Darstellung auf

Wahrheit beruht , wirft sie ein erschreckendes Licht auf die

Mittel , durch welche diese Missionare die Religion der

Liebs zu verbreiten trachten .

Marine .
"

Kiel , 12 . Juli . Das gestern hier eingelaufene deutsche
Uebungsgeschwader ist in der Whker Bucht vor Anker ge¬

gangen . Die im hiesigen Hafen ausgelegten Bojen 1 bis 8

werden für das englische Uebungsgeschwader reservirt ,
welches dem Vernehmen nach vom 13 . d . Mts . in der

Nähe der holsteinischen Küste ankern und spätestens am
14 . Vormittags hier eintreffen wird .

— Das Kanonenboot „ Nautilus "
, vier Geschütze ,

Kommandant Corv . - Capt . Chüden , ist am 11 . Juli c . in
Aden eingetroffen und beabsichtigte am 14 . dess. Mts . die

Heimreise fortzusetzen .
— Dem Kapitain - Lieut . Riedel und dem Lieutenant

Scheder ist ein Urlaub vom 16 . d . Mts . bis 15 . August
bewilligt .

— Für den Besuch des englischen Geschwaders in
Kiel ist Seitens der Marine Folgendes angeordnet . Von
den Telegraphen -Stationen auf Arcona , Dars oder Ma¬

rienleuchte wird dem Wachschiff „Arcona " das Jnsicht -
kommen des Geschwaders gemeldet und fährt der Hafen -

Capitän , Capitän z . S . v . Treuenfeld , mit dem Dampfer

„ Friedrichsort " den Schiffen entgegen , um dieselben in
den inneren Hafen zu geleiten , woselbst an den Bojen 1
bis 8 vertäut wird . Mannschaften von unserem Geschwa¬
der mit Booten sind hierbei behülflich . Den Seitens des

englischen Geschwaders gegebenen Salut für die Vice -Ad -

miralsflagge erwidert das Wachtschiff „Arcona " mit 13

Schuß . Nach Hissen der Standarte an Bord des eng¬
lischen Flaggschiffes salutiren Wachtschiff „Arcona "

, Cor -

vette „ Luise " , das Geschwader und das Fort in Friedrichs¬
ort mit 2l Schuß . Letzteres erwidert auch den National -

salut der englischen Schiffe beim Passiren von Friedrichs¬
ort . Nach Erledigung der Salutschüsse begiebt sich der

Stakionschef , Vice Admiral Bätsch , Excellenz , in Beglei¬
tung des Contre -Adwirals Mac - Lean und des Geschwader -

Chefs Capitäns z . S . v . Wickede zur Meldung an Bord

des englischen Flaggschiffes . Den Dienstvesuch Sr . Kgl .

Hoheit des Herzogs v . Edinburgh empfängt der Stations¬

chef in seiner Wohnung oder auf dem Stationsbureau .

Darauf fährt Se . Königliche Hoheit Prinz Wilhelm mit

Begleitung mit dem an der Barbarossabrücks bereit lie¬

genden Staatsboote an Bord des englischen Flaggschiffes .
Beim Setzen der Standarte im Staatsboots feuern alle

deutschen Schiffe einen Salut von 21 Schuß . Um 6 Uhr
Abends findet Diner bei Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen

Heinrich statt . Am Freitag , den 1b . d . , werden Vor¬

mittags Besichtigungen der Kasernen , des Lazareths , der

Excercierbatterie und des Schießstandes vorgenommen .
Um 6 Uhr Abends Diner beim Stationschef , von 8 bis

12 Uhr Abends Gartenfest auf Bellevue . An den Ein¬

gängen und an den Stegen werden Posten zur Aufrecht - '

liebte , denn Nichts von Alledem besitze ich auf der Welt , und

nur sie allein ist mir Trost und Hort in meinem Leben ! " —

Wolff ' s Augen blickten schwärmerisch , und er sah schöner
aus denn je . Alexander fühlte sich mächtig zu ihm hinge -

zogen ; er legte seine Hand auf des jungen Mannes Schulter
und sagte herzlich :

„ Lieber Wolfs , ich hätte wohl eine Bitte an Sie . " —

„ Das freut mich sehr , Herr Brauns , denn ich möchte

Ihnen so gern Etwas zu Liebe thun ! " rief Wolfs lebhaft ,
indem er Alexander fragend und neugierig anblickte. Ehe

Jener indessen noch seinen Wunsch aussprechen konnte , traten

einige Herren zu den Beiden und baten Wolfs , einen Rhein¬
länder zu spielen .

„ Wir gehen zusammen nach Hause "
, meinte Alexander ;

„ unterwegs werde ich Ihnen dann meine Bitte mittheilen .
"

Er sah, wie sehr Wolfs in Anspruch genommen war ,
und entfernte sich grüßend , während der junge Mann ihm

zulächelte und weiter spielte .
Für Julie fand sich nicht so bald wieder eine Gelegen¬

heit , um eine längere Unterhaltung mit Alexander anzuknüpfen ,

doch sie ging nicht an ihm vorüber , ohne ihm ein freundliches
Wort zu sagen , und wiederholt bedauerte sie, daß er nicht

tanze . Ihm selbst fielen diese Beweise ihrer Zuneigung gar

nicht auf , um so mehr den übrigen Teilnehmern des Garten¬

festes und namentlich den anwesenden jungen Mädchen , die

sich leise einander zuflüsterten , daß Julie Hübner verliebt sei
in den schweigsamen Correspond ersten ihres Vaters . Hübsch

fanden sie den Gegenstand von Julie 's Neigung Alle , nur zu

ernst , zu wortkarg und vornehm -kalt .
Auch ihrem Vater hatte es nicht entgehen können , wie

Julie sich seiner Ansicht nach viel zu sehr mit Brauns cinließ ;

doch ernstere Consequenzen damit in Verbindung zu bringen ,

fiel dem geldstolzen Banquier nicht ein , der seine Tochter für

viel zu „ praktisch " hielt , als daß sie sich einen Mann ohne

Vermögen , Namen oder glänzende Stellung erwählen könne.

Ziemlich spät erst brach die Gesellschaft auf , und heiter
und vergnügt trennte man sich . Julie allein war mit dem

erllaltung der Ordnung postiri . Die Stege werden durck
Laternen erleuchtet und dürfen nur vo? Offizieren - um
Landen benutzt werden . — Am Sonnabend wird Besieg
tigung der Werft und sonstiger fiscalischer Anstalten statt -
finden . Beim Landen Sr . Königl . Hoheit des Hermas
von Edinburgh wird demselben ein Hauptmann , ein Neu
tenant und 50 Mann vom Seebataillon als Ehrenwache
an der Barbarossabrücke gestellt ; ferner wird Höchstem -
selben der Contre - Admiral Mac -Lean zur Verfügung ae
stellt . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt
sind die umfassendsten Maßregeln getroffen ; ein Oisi - ie -
wird vom 13 . bis 16 . auf Wache ziehen , von jedem eng¬
lischen Schiffe ist eine Patrouille zu stellen , der ej» Dol¬
metscher beigegeben wird ; auch werden Boote vom Wackü-
schiff „ Arcona " während der Nacht fahren , um Nachzügler
an Bord zu bringen . Selbst sin Erholungs - refp . Ans¬
ruheort für etwaige Ermüdete ist nicht vergessen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 13 . Juli . Bestätigt sich eine Nach¬

richt , welche jetzt unter den an Bord befindlichen Mann¬
schaften des sich gegenwärtig in Kiel befindenden deutschen
Panzergeschwaders allgemein verbreitet ist und welche durch¬
aus nicht unglaubwürdig erscheint , so ständen auch unserer
Kriegshafenstadt einige Tage hoher Bedeutung bevor . Ez
wird nämlich privatim hierher berichtet , daß der Prinz -
Admiral und Befehlshaber des englischen . Geschwaders
Se . kgl. Hoheit der Herzog von Edinburgh , dem Bo schlag
seiner erlauchten deutschen Verwandten , des Prinzen Wil¬

helm und des Prinzen Heinrich , zugestimmt habe , gemein¬
schaftlich mit dem deutschen Panzergeschwaker unserem
Wilhelmshaven einen Besuch abzustatten . Hoffen wir,
daß sich diese Nachricht bestätigt , welche uns in erster Lime
die hohe Genugthuung und Freude bringen würde , die
wackeren Söhne unseres allverehrten Kronprinzen auch
einmal bei uns , und zwar zum erstenmal , begrüßen und

ehren zu können . Auch wäre das Ereigniß hervorragend ,
eine so ansehnliche Flotts von 8 der mächtigsten englischen
Kriegsfahrzeuge und 4 imposanten deutschen Panzerschiffen
— deren Gesammtbesatzung über 8000 Mann beträgt —

vereint auf unserer Rhede erblicken zu können . Es würde

dieses Ereigniß unserer Stadt voraussichtlich auch einen

sehr starken Fremdenzufluß von nah und fern her für die

betr . Tags zusühren . — Am 14 . wird das englische Uebungs¬

geschwader vor Kiel eintreffen .
* Wilhelmshaven , 13 . Juli . In der gestrigen Sitzung

des Bürgervorsteher -Collegiums waren anwesend die Herren

Schiff , Erven , Mäscher , P . Meyer , S . H . Meyer , Reich,

Reif und Wetschkh .
Zum ersten Punkt der Tagesordnung , Commuua !-

steuerangelegenheit , willigte die Versammlung in die Nieder¬

schlagung verschiedener uneinziehbarer Steuerrückstäiids .
Dann nahm die Versammlung Kenntmß von den

Protokollen der am 30 . Juni erfolgten Kassenrevision der

Kämmereikasse und der am selben Tage vorgenommen »

Revision der städischen Sparkasse .
Es folgte die Wahl von 4 Mitgliedern des Büracr -

vorsteher -Collegiums zur Wablcommisston behufs der ge¬

meinschaftlich mll den MagistraLsmitgliedern vorzunchmen -

den Wahl eines Beigeordneten an Solle des früheren

Beigeordneten Herrn Feldmann . Gewählt wurden durch

Stimmzettel die Herren Schiff (Wortführer ) , Ewen , Reich

und Wetschkh .
Unter „ Verschiedenes

" nahm die Versammlung Kennt

niß von einem Niederlassungsgesuch des Herrn Schlächter¬

meisters Tiark Möhlmann und genehmigte die Zurücker¬

stattung von zwei Vorschüssen im Gesammtbetrage veii

45 M . 19 Pf . , welche der Vorsitzende der Armencemmission
bei Gelegenheit der Weihnachtsbescheerungsn im Iahr186ö
und 1876 geleistet hatte , jedoch mit dem Ersuchen , der

Magistrat möge Veranlassung nehmen , daß dem Bürger-

vorstehercollegium in Zukunft derartige Rechnungen inner¬

halb des Etatsjahres vorgelegt werden möchten .
* Wilhelmshaven , 13 . Juli . Von competenter Arve

wird uns mitgetheilt : Die in der gestrigen Nummer Ihres

Resultat des ihr zu Ehren veranstalteten Festes nicht zu

frieden . — Ihre Liebe zu Alexander Brauns war stärker ,

glühender denn je , aber sie konnte sich nicht verhehlen , daß ec

sich gegen sie, wenn auch durchaus höflich und artig , so

auch zugeknöpft und reservirt , förmlich benommen : die HE

nung auf seinen Besitz aber und auf seine Liebe gab st
'

darum doch nicht auf . — — ^
Später , mit sich allein , trat Julie vor den Spiegel vs

prüfte ihr Aussehen , ihre Gestalt . Sie fand , daß das >E

Kleid mit den hellblauen Schleifen und Bänder ihr sehr ^

stehe und sie sich heute Abend in dieser Beziehung von ciE

vorteilhaften Seite gezeigt haben müsse ; im Uebrigen

schien sie sehr unbefriedigt , denn sie wandte sich ah und gs
'

dachte einer ihrer Freundinnen , welcher sie das Prädicat

hübsch" zugestehen mußte . Doch auch sie — die von ^

Herren Umschwärmte — hatte Alexander Brauns ebenst

wenig wie sie selbst — Julie — beachtet, kaum einige bast^

Phrasen mit Jener gewechselt . . . — Liebte er denn vielleH

schon . . . eine Andere ? ! — —

Dieser ihr unwillkürlich kommende Gedanke machte st

sichtlich bestürzt , und lange noch konnte sie ihre sonst st kstst

durch Nichts zu beeinträchtigende Ruhe nicht wiederfindc «

Geraume Zeit noch gedachte sie Alexander ' s , dieses
den sie nun einmal liebte mit aller Kraft und Macht wist

Seele . Abwechselnd hoffte und verzagte sie, bis sic endb ,

einschlief. — Ob der Traumgott ihr gefälliger war ast H

wirkliche Leben und sie ein Glück finden ließ , nach welch"

sie wachend vergeblich , wenn auch andauernd haschte ?

Die Sommernacht war lau und sternenhell , u>st ' .

ander und Wolfs hatten sich bald von den übrige » ^ Mstc r

nehmern abgesondert , um langsam , die erfrischende ^ ^

genießend , die Straßen der Hauptstadt dahin zu wandeln ,
^

sie eine ziemliche Strecke gemeinschaftlichen Weges zur" s

legen hatten .

*

(Fortsetzung folgt .)

t



Blattes enthalteneMittheilung, daß die Verbindung Mischen
Wilhelmshaven und Butjadingen mittelst einer Dampffähre
gesichert sei , bedarf der Richtigstellung . Die Firma Theodor
Rocholl u . Cs . ist bei Beginn der Verhandlungen betreffs
Uebernahme der Dampferverbindung mit den Nordseeinseln
Seitens des hiesigen Magistrats auch auf die angestrebte
Verbindung zwiseyen Wilhelmshaven und Butjadingen
mittelst einer Dampffähre aufmerksam gemacht worden .
Die genannte Firma hat sich in -Folge dessen mit der Er¬
wägung auch dieser Frage beschäftigt und dem Magistrate
mündlich und schriftlich das große Interesse zu erkennen
gegeben , welches sie an derselben nimmt. Wenn hiernach
auch angenommen werden darf, daß die fragliche Firma
zu einer versuchsweisen Uebernahme der Dampsiähr -Ver-
bindung mit Butjadingen bereit sein würde , so darf daraus
nicht geschlossen werden, daß damit diese Verbindung ge¬
sichert ist . Die Verbindung mit Butjadingen mittelst einer
Dampffähre kann selbstverständlich eine dauernde nur wer¬
den , wenn sie lohnend ist ; lohnend kann sie aber nur
werden , wenn auch Vieh von Butjadingen nach Wilhelms
haven transportirt werden kann , und dies kann wiederum
nur geschehen , wenn bei Eckwarderhörne ein Pier gebaut
würde , an welchem die Dampffähre unmittelbar anlegen
könnte . Es dürfte jedenfalls längere Zeit vergehen, ehe
die Mittel zur Herstellung einer dortigen Landungsbrücke
beschafft sind und wird in Folge dessen leider die Verbin¬
dung selbst noch hinausgeschoben werden müssen. Hoffent¬
lich gelingt cs den Bemühungen des Magistrats, dessen
Vorsitzender sich dem Vernehmen nach zur Einleitung
weiterer Verhandlungen in den nächsten Tagen nach But¬
jadingen begeben wird , auch diese Frage in Fluß und zum
baldigen Abschluß zu bringen.

* Wilhelmshaven , 13 . Juli . Gestern Hai die Ver¬
pachtung der Bndmplätze für das vom 7 . bis 9. August
vom Wilhelmshavener Schieß Verein arrangirte Volksfest
stattgefunden . Die Betheiligung war eine recht lebhafte ;
es gingen ca . 70 Plätze zu durchgängig guten Preisen weg .
Der bekanntlich günstig der Bahnhofsfront gegegenüber
gelegene Festplatz wird vollbesetzt mit diversen Buden sein,
worunter sich recht viel Schaubuden und auch zwei
Caroussels b . fmden werden . Die Vergebung des Festzelt¬
baues , sowie die Verpachtung der Restauration in dem¬
selben wird am nächsten Freitag erfolgen .* Wilhelmshaven , 13. Juli . Für Donnerstag den
19 . d . M . ist im Rehmstedt ' schen Mühlengarten zu Kop-
p >rhörn die Abhaltung eines Monstre-Abend -Concertes pro -
jektirt, bei welchem die vollzählige Capelle des Oldenburgischeu
Dragonerregiments Nr . 19 unter Leitung ihres Capell -
meisters Herrn Feusse und die Capelle unserer Matrosen-
Division gemeinsam wirken werden . Wir kommen auf
dies besondere musikalische Unternehmen später nochmals
zurück .

Wilhelmshaven , 13 . Juli . Zwei wichtige Fragen,
welche für die Land - und Forstwirthschaft von hohem In¬
teresse sind, liegen jetzt dem Landwirthschaftsministerzur
Entscheidung vor , dieselben gehen darauf hinaus : 1 ) Förster-
schulen zur Ausbildung von Forstschutzbeamten für den
Staats - , Communal- und Privatforstdienst in einem dem
Bedürfuiß entsprechenden Umfange zu errichten ; 2 ) eins
Commission niedsrznsetzen , bestehend aus Landwirthen ,
Agricnltnrchemikern und Düngerfabrikanten , welche die
streitige Frage der Düngercontrole und die dahin ein¬
schlagenden Prinzipien zu erörtern hat , und auf Grundlage
der Berathungen dieser Commission dem Collegium eine
Vorlage behufs gemeinsamer Regelung der zu einer solchen
Behandlung geeigneten Punkte der Düngercontrole zugehen
zu lassen.

Wilhelmshaven , 13 . Juli . ( Polizeibericht. ) Wegen
schwerer Körperverletzung wurde gestern Nachmittag durch
den Schutzmann H . und Gendarm W . der Zimmermaun
Arnold Schmidt aus Westeraccummersiel ( Amt Jever )
verhaftet.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Amich , 10 . Juli . Von befreundeter Seite geht den

„ A . Nachr .
" die Mittheilung zu, daß der Ostfriesenverein

in Hannover anläßlich der land- und forsiwirthschaftlichen
Ausstellung zw i Extra- Versammlungen, und zwar am
Montag, den 18 . , und am Donnerstag, den 21 . d . M . ,
Abends halb 9 Uhr , im großen Saale des Caffee Rabe,
am Aegidienthorplatz und Marienstraßenecke , anberaumt
hat. Wir sind der Ueberzeugung , daß sich unsere Lands¬
leute in Hannover freuen werden , wenn recht Viele von
dieser Einladung Gebrauch machen . Daß überhaupt Alle
herzlich willkommen sind, brauchen wir wohl nicht erst noch
besonders hervorzuheben .

Amich, 11 - Juli . Dem Regierungsbaumeister Wilcke
ist die Verwaltung der vacanten technischen Hülfsarbeiter-
Stelle bei der hiesigen kgl . Landdrostei übertragen .

Oldenburg , 12 . Juli . Se. Königliche Hoheit der
Großherzog wird Donnerstag Morgens 8 Uhr von Alten¬
burg kommend hier wieder eintreffen und nach kurzem Auf¬
enthalt nach Rastede weiterfahren . — Se . Königs. Hoheit
der Erbgroßherzog befinden sich sehr wohl . Der Aufent -
enthalt in Düsternbrook an der Ostsee ist von den günstig¬
sten Erfolgen begleitet.

Jcvcr, 11 . Juli . Die am Sonnabend abgehaltene
Versammlung zwecks Constituirung eines „ Reit- und R<mn-
Clubs" war ziemlich gut besucht und meldeten sofort etwa
20 Personen ihren Beitritt an . Es wurde sodann ein
provisorisches Comite , bestehend, aus den Herren B . Ohm¬
stede (als Vorsitzender ) , Menffen, Becker und Lampe, ge¬
wählt unv beschlossen , auf nächsten Sonnabend eine weitere
Versammlung anzuberaumen .

Ellldcn , 11 . Juli . Die Wohlbewegung , schreibt ein
hiesiger Correspondent der „ W . --Z " , kommt in unserem
Wahlkreise nunmehr etwas in Fluß . Gestern hat Herr
von Beaulieu - Mareonnah in dem Orte Pewsum seinen '
Wählern auö dem Amte Emden Bericht erstattet . Die '
Versammlung war zahlreich besucht. Obgleich der Zank¬
apfel , den Fürst Bismarck durch seine Zoll- und Wirth-
schaftspolilik in das Volk geschleudert hat , gerade im Amte
Emden viel Streit erregt hat, weil man sich durch das
Schlagwort „ Kräftigung der deutschen Landwirthschaft " hat

blenden lassen , so wurde doch der Redner, der wie früher
den liberalen Standpunkt warm vertrat, von keiner Seite
interpellirt, vielmehr schien man allseitig seine Ausführungen
zu billigen . Allerdings hatte derselbe sich dahin ausge
sprachen , daß er die Consequenzen des neuen Zolltarifs
für die nächsten Jahre abwarten wolle, insbesondere gegen
jede einseitige Aufhebung einzelner Zölle , auch der Korn
zölle , auftreten werde . Der Tarif sei als ein Ganzes ge>
geben und könne ans Grund der Erfahrungen einiger
Jahre nur im Ganzen revivirt werden . Auch vertrat der¬
selbe die Ansicht, daß der demnächst sich ergebende Ge
sammtertrag der Zölle nicht vermindert werden dürfe ,
vielmehr die durch die Revision entstehenden, von ihm sehr
erhofften Ausfälle an Zöllen durch anders indirecte Steuern ,
namentlich die Gelränkesteuern , (die Biersteuer jedoch nur
in Gemeinschaft mit der Branntweinsteuer) ersetzt werden
müssen , um das von der liberalen Partei stets verfolgte
Ziel der Ueberweisuug der Grund - und Gebäudesteuer an
die Commnnen dau rnd zu erreichen. Mit diesen An¬
schauungen hat er jedenfalls den Intentionen der beson¬
neneren Landwirthe entsprochen. — In den nächsten Tagen
wird Herr v . Beaulieu im Kreise Leer zu seinen Wählern
sprechen.

Elsfleth , 10 . Juli . Am Montag , den 25 . d . M .,
beginnt an hiesiger Navigationsschule eine Prüfung für
Steuerleute auf großer Fahrt . Anmeldungen dazu sind
bis zum 24. d . M . bei der Prüfungscommission schriftlich
einzureichen.

Brake, 10. Juli . Die Befürchtung einer Mißernte
scheint allmählig zu schwinden, nachdem ein befruchtender
Regen gefallen und die Witterung sehr günstig ist. Es ist
nur der Grasmangel , worüber geklagt wird . Im Allge¬
meinen stehen hier die Garten - und Ackerfrüchte so günstig
wie fast nie zuvor und man möchte behaupten , daß die
Ernte überaus günstig ansfallen wird .

Varel, 11 . Juli . Vom besten Wetter begünstigt, nahm
gestern unser diesjähriges Schützenfest seinen Anfang. Die
Stadt hatte reichen Flaggenschmuck angelegt , besonders die
Straßen , durch welche sich der stattlicke Zug bewegte. In
letzterem bemerkten wir auch mehrere Oldenburger Schützen .
Auf dem Festplatzs herrschte fortwährend ein lebendiges
Treiben . Leider ist das Fest nicht ohne einen groben Un¬
fug verlaufen . In der Nacht wuree dem Fuhrmann R.
hierselbst, welcher mit seinem Wagen Festtheilnehmer vom
Schützenfestplatze nach hier zurückbringen wollte, das Ge¬
spann sammt dem Wagen entführt. Heute Morgen wurde
beides in der Nähe des Brunken' schen Hauses zu Winkels¬
heide vollständig herrenlos aufgefunde » . Die Pferde waren
total abgehetzt und fast gelähmt .

Gerichtssaal .* Aurich , 12. Juli . In heutiger Sitzung der Straf¬
kammer wurde verhandelt gegen den beim Fuhrunternehmer
und Kohlenhändler S . in Wilhelmshaven beschäftigt ge¬
wesenen Kohlenfahrer M . aus Heppens . Derselbe, ange¬
llagt und überführl, Unterschlagungen vorgenommen zu
haben , wurde verurtheilt zu 3 Monaten Gefängniß.

Pllpenburg, 11 . Juli . Am Donnerstag stand der
Landbriefträger Hoff aus Wietmarschen vor den Geschwo-
r - nen . Derselbe hat mit ausgesuchtem Raffinement und
unerhörter Dreistigkeit das ihm geschenkte Vertrauen ge-
Mißbraucht. Theils um sich ihm unbequeme oder zu wette
Wege zu ersparen , theils um sich in den Besitz ihres In¬
halts zu setzen, hat er eine Unmasse von Briefen und
Palleten unterschlagen und verbrannt. Schließlich hat er
noch mittelst gewaltsamen Einbruchs die Postkaffe bestohlen.
Der Angeklagte wurde der ihm zur Last gelegten Verbrechen
schuldig befunden und zu einer Zuchthausstrafe von drei
Jahren verurtheilt.

Vermischtes.
— Kampf eines Selbstmörders mit seinem Retter.

Aus Budapest wird vom 8 . d . berichtet : „ Gestern Abend
hat sich im Donaustrome eine entsetzliche Dcene abgespielt .
Der Obstvcrkäufer Stephan Arpas saß gestern Abend
traurig vor seinen mit Kirschen gefüllten Körben . Der
Matrose Johann Halkoczy, der , eben vorübergehend , den
Kummer Arpas, den er vom Wirthshause her kannte , be,
merkte, blieb theilnahmsvoll stehen und richtete an den¬
selben die Frage, was ihn wohl so sehr betrübe . Arpas
vermied die Beantwortung dieser Frage und ersuchte den
Matrosen, bei den Körben zu bleiben , bis er in einigen
Minuten zurückkommc . Halkoczy willigte gern ein, worauf
Arpas dem Donauufer zuschritt und sich mit einem Satze
in den Strom warf . Der Matrose eilte ihm nach , sprang
in den Strom, schwamm mit kräftigen Armen der Stelle
zu , wo Arpas gerade von den Wellen aufgeworfen wurde
und umfaßte mit dem linken Arm den Hals des Selbst-
mordcandidaten , während sein rechter Arm die Schwimm-
tempi machte. Plötzlich fühlte er sich in die linke Hand
gebissen ; schmerzlich zusammenzuckend, ließ er den Selbst-
mordcandidaten los , der nun sofort wieder unter den
Wellen verschwand . Halkoczy tauchte unter und erfaßte
den Arm des Selbstmörders; wieder zog er ihn an die
Wasserfläche, wo jetzt ein entsetzlicher Kampf zwischen dem
Selbstmörder und seinem Retter entstand . Arpas suchte
sich dem Arme des Malcosen zu entwinden , er biß , er
schlug mit den Füßen herum und riß endlich seinen Retter,
welcher der Schwächere war , da er sich mit dem einen
Arme auf der Wasserfläche erhalten mußte , mit sich
hinunter in das WWengrab. Halkoczy erfaßte ihn auch
da „ och bei den Haaren, doch entglitt er, bis Halkoczy
sich emporarbeitete , den Händen seines Retters . Erschöpft
vom Kampfe , vermochte der Matrose nur mit Mühe bis
ans Ufer zu schwimmen, wo er ohnmächtig zusammeiisank.
Ec wuide von dort in eine nahegelegene Branntw . in-
schänke gebracht, wo er seine Besinnung bald wieder
erlangte . "

— Eine blühende junge Frau , Gattin eines Berliner
Handwerksmeisters und Mutter zweier Kinder , hat sich
dadurch den Tod zugezogen , daß sie mit verletzten Händen sden grünen Einsatz eines Blumentisches scheuerte . Es
entstand Blutvergiftung , und alle ärztliche Hilfe , selbst
eine Amputation, vermochte die Aermste nicht zu retten.

Sie starb unter unsäglichen Schinerzen , nachdem die Aerzte
vorher , um wenigstens ein Leben zu erhalten , wie das
„ Kl . I .

" berichtet, das Kind , weiches etwa erst in drei
Wochen das Licht erblicken sollte, von der sterbenden Mutter
getrennt hatten .

— Gefährliche Posten . Die russische Polizei hat em¬
pfindliches Unglück, und die durch den Tod verschiedener
ihrer tüchtigsten Mitglieder von den Nihilisten gerissene
Lücke wird nunmehr sehr fühlbar, zumal es nicht leicht
wird , beherzte Personen zu finden, die es wagen, sich auf
die Fährte der tödtlich entschlossenenTerroristen zu machen.
In Kronstadt war am 2 . d . M. Abends die Leiche eines
Verhörrichters , mit dem von den Nihilisten öfter angewen¬
deten grauen Sack über den Kopf, im Wasser aufgefunden
worden , nnd am selben Tage ist der Secretäc Baranows
verschwunden, so daß es immer gewisser wird , daß einge-
weihte Beamte als Nihilisten die geheimen Urtheile der
Verschwörung dollstrecken . Sin Marineofficier, den man
für den endlich gefundenen Käsebudeninhaber Kobosew hielt,
ist aus dem Gefängniß mit noch einem seiner Kameraden
verschwunden, kurz nachdem eine Revision der Gefängniß-
räume stattgefunden hatte . Den Schließer fand man in
der Zelle der Gefangenen betäubt am Boden, und die
Wache war durch falsche Bärte getäuscht worden .

— Frankfurt , 7 . Juli . Ein israelitischer Bettler ,
welcher in der Synagoge und an der Thür derselben die
Mildthätigkeit seiner Glaubensgenossen in Anspruch ge¬
nommen hatte, wurde wegen Bettelei und LanbstreichenS
zu drei Wochen Haft verurtheilt. Als man den Mann
durchsuchte , fand man 10,600 M . bei ihm. Er behauptete,
„er habe an seinem Leibe abgespart dieses Geld "

. Bei
ihm fand sich auch eiue Lffte von sämmtlichen wohlhaben¬
den Israeliten Frankfurts .

— Düsseldorf , 5. Juli. Vom hiesigen Schwurge¬
richt wurde die Frau des Anstreichers Peltzer , welche ihrem
Manne wiederholt Gift in die Speisen gethan hatte, ohne
daß es ihr gelungen wäre , ihm einen Schaden an seiner
Gesundheit ziizufügen, unter großem Jubel des Auditoriums
freigesprochen. Der Mann ist ein Trunkenbold und hatte
die Frau lange Zeit brutal gemißhandelt . Während die
Zeugen diese brutalen Auftritte schilderten, wurden unter
dem Publikum Rufe des Abscheues, des Entsetzens und der
Wuth laut . Je weiler die Verhandlung vorschritt» je mehr
steigerte sich die Aufregung des Publikums, und verhaltene
Drohungen wurden laut . Den Geschworenen wurde nebst
den zwei Hauptfragen roch eine Nebenfrage auf vorsätzliche
Körperverletzung vermittelst einer das Leben gefährdenden
Behandlung vorgelegt, allein sie verneinten alle Schuld -
ftagen und das Schwurgericht sprach die Angeklagte frei.Da brach lauter Jubel im Publikum aus , Hurrahrufen
und Händeklatschen erfüllte den Saal . Die Verwandten
und Bekannten eilten auf die Frau zu, umarmten und
küßten sie und führten sie im Triumph aus dem Saal.Dem Manne gegenüber aber nahm das Publikum bei seinemAustritt aus dem Gerichtsgebäude eine bedrohlicheHaltungan.— Auf eine klägliche Weise hat ein Kürschner in Berlin
seinen Tod gefunden . Derselbe griff bei der Bearbeitung
eines Felles sich ab und zu an die Stirn, wo ein unbedeutendes
Blutgeschwür ihn incommodirte. Noch an demselben Tage
schwollen Stirn und Kopf gewaltig an, der Arzt constatirte
eine schwere Blutvergiftung , welcher der Kürschner innerhalb24 Stunden nach unsäglichem Leiden erlag. Die Untersuchung
hat ergeben , daß dasselbe von einem milzbrandkranken Thier
herrührte.

Submissions -Resultat
am 1,2. d. Mw . bei der Kaiser !. Marine - Hafenbau- Commission über
Lieferung von 58 4M Irx Schmiede, und Walzeisen , 27,000 bxGußeisen z„ der eisernen Dachkonstruklion für 6 Magazine der Au»,rüstungswerft hierselbst, nach den im Termin verlesenen Offerten .D . Leuch in Hannover 23504,00 Mk.Schuster und Krulmeyer in Oeynhausen 20132,00

Gustav Kreuzer in Essen 20986,00
"

G . Koeber in Harburg 26782,00
"

Albert Lremer in Hoerde 19642,00
"

A . Heine » in Varel 31620 00
"

Julius Schäfer in Düsseldorf 24766,00
"

Maschinenbau Deutschland in Dortmund 24424,40
"

Bory und Reifenrath in Herber» 2t840,00
"

E . Webers und Comp, in Rheine 20488,50
"

Sudcnburger Brückcnbauanstalt 19927 20
"

L . H . Jucho in Dortmund 22579 60
"

Neuster Elsenwerk , Daden und Burg in Hardt bei
' "

Neuß ( in Lheillieferung) 3591,00
Liesegang und Pickhard in Löln 22972 60 "
Gutehostunghütte in Oberhaus«! II a . d . Ruhr 32628,00 "
Schanbach und Gramer in Loblenz 23438,00

'

Wilhelmshaven , >3 . Juli . Eoursbericht
U. Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) .

pCi . Deutsche Reichsanlcihe .
„ Oldenb. Lonsols .

Stücke L 400 M . i . Berk . '/. °/° höher .
„ Jeversche Anleihe .
„ Landschaftl . Central -Pfandbr .
„ Oldenb. Prämien « » !, p . St . in M.
„ Bremer Staatsanl. v . t874 . . . .
„ Preußische consolidirtc Anleihe . . .
„ Preußische consolidirtc Anleihe . . .
„ Pfandbr . der Rhein. Hyp. - Bank . . .
„ Pfandbr . der Rhein Hyp.- Bank . . .
„ Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hypothekenbank .
„ Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hyootbekenbank .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. lOO in M.

„ London kurz für I Lstr . in M. . .
„ Newyork „ „ 1 Doll . .

4
4

4
4
3
4V,4
4'/,
4 ' /.
4
4V.

der Oldenb .
gekauft

102,10 '/ , 1 ,
100 .50 „ 1(

100 .00 . . I ,
wl,50 1«
151,70 .. 1!
102 .00 i ,
102,00 „ i
lOb.vO „ II

98.75 '

101,25 „ l(

9? " '
169,05 U
20.445 . ,

4,18 ..

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Donnerstag: Vorm. 9 U. 30 M ., Nachm. 2 U. 54 U

Soeben erschien im Verlage der König ! . Hofbuchdruckcrci v»,Carl Friese in Magdeburg ein kleine» Merkchen : „Die Gewerbeaescdgebnng für Fabriken und den Fabriken gleichstehende Gewerbebetriebe >
bearbeitet von Dr . O . Süßen guth , König! . Gewerberath. Daffelbwird voraussichtlich einen großen Anklang in den belheiligten KreiseInden , indem es in geeigneter Form alle diejenigen Gcsetzesbestimmunaeund Ausführungsverordnungen bringt , welche nicht allein die Behördersondern auch hauptsächlich die Fabrikbesitzer und deren Stellvertrct «wenn sie sich vor den nachtheiligen der (Nesetzesübertretungebesonders bezüglich des ConcessionS - Wesens und der Beschästiauu ,lugendlicher Arbeiler wahren zu wollen , kennen müssen , und könne,wir das Merkchen nur aus 'S angelegentlichste empfehlen



Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kohlen für das Etatsjahr 1882/83
für die Kaiserliche Werft und die
sonstigen Behörden in Wilhelms¬
haven soll in öffentlicher Submission
verdungen werden , wozu Termin auf

Sonnabend,
den 23. Juli 1881,

Vormittags 11^ Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Verwaltung anberaumt ist .

Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Unterzeichneten Ab¬
theilung sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von Mk. 2,00 abschriftlich von der
Registratur mitgetheilt werden .

Wilhelmshaven , 7 . Juli 1881 .
Kaiserliche Werst ,

BerwaltmW - Abtheilung.
Auktion .

Die Erben des verstorbenen Hei¬
zers Karl Friedrich Willmann
zu Heppens beabsichtigen das von
ihrem Erblasser nachgelassene, zu
Heppens an der Altemarktsstraße
unter Nr. 139 belegene Wohn¬
haus , welches zu 2 bequemen Fa¬
milienwohnungen eingerichtet , zum
beliebigen Antritt am

Donnerstag ,
den 14 . Juli d. Js .

Nachmittags 5 Uhr,
in Sachtjen 'schen Wirthshauseda¬
selbst , durch den Unterzeichneten
unter der Hand verkaufen zu lassen
und wird bei einem annehmbaren
Gebote der Zuschlag ertheilt werden .

Heppens , am 6 . Juli 1881 .
A . W . Hake,

Altemarktsstraße 155.

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Für mehrere Interessenten zu
Dykhausen werde ich am
Dienstag, den26. d. M

Nachmittags 3 Uhr,
40 bis 50 Fuder bestes Landheu

in Haufen,
20 bis 30 Grasen sehr guten

Hafer ,
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber wollen sich im Lucken-
schen Wirthshause versammeln .

Friedeburg, 10. Juli 1881 .
Eggers ,

Kgl . muctionator .

Bauunternehmer.
Im Aufträge der Fortbaugesell ,

schaft habe, auf Marienstel lagernd
billig auf sofort abzugeben :

1 Dampframme,
1 Schnecke mit Maschine ,

7 Nieter lang,
1 desgl . 5 Meter lang,
1 Dampfmaschine .

L . MSpVvn ,
RoonftraßelOV .

Purina Emder

s« -LW -W«
empfiehlt Pr . Stück 10 Pf . durch¬
schnittlich

<1 . Jl. Acri»«Iüt ,
Wilhelmshaven und Belfort.

Sorten^
und Anfertigung von Grab
Verzierungen .

Heppens .

. . a" ^ Fs) a" , ,

zilAMppeck >M. H
A Sonntag , den 2L . Juli .
O Nachmittags 3/z Uhr beginnend :

ZL 8 Großes Sommerfest , j
«e arrangirt von dem

V«I»i »8
Mein reichhaltiges

Ueiiigilt -
halte bei Bedarf billigst empfohlen .

Neuheppens .
tri « , von I' öIIiiiln

Photographie.
Die im Park am Sonntag auf¬

genommene Gruppe der Kinder ist
vom Mittwoch , den 13 . d . M . ab
beim Herrn Photographen Frank -' orth zu haben .

für Kranke ! Durch alle Buchhandl.
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher : vr .Atrs 'sNeilrnettzvde ,
Preis 1 Mk . . Dir Gicht, Preis so
Pfg . u. Die Krnli- und Kmgen-
krankheiten, Preis so Pfg .

Gesangverein Frohsinn .
Das hierbei stattfindende tIaiLvvrt führt die Marine - ^

. , capelle, unter Leitung ihres Capellmeisters Herrn Lac ann , aus . A
s Preis-Vogelschießen für Herren. V

Kin- erbeLustigungen , ^
A u . A . Preisvogelschießen , Ballwerfen «ach Figuren ^
^ mit Mechanik , Stangenklettern , Sackhüpfen , Topf - ^
"U fchlagen , Wettlaufen .

Nrltmiemieriftöilmul an. InmiMlist Macker.
U Abends :

^ « i » ck
D Entree 30 Pf . , Kinder 10 Pf . Tbeilnahme am Ball 1 Mk.
A vor V«r8tnirü .

kRl Mklll,
WllU,

Roßhaarspinnerei , Matratzendrell-
weberei , Polstermaterialhandlung,

Gegründet 1868 .
Verkauf an Meubleure und Ta¬
pezierer in jeder Pfund - und

Meterzahl. Postproben franco .
gesucht .

Latrinen und Müllgruben
werden sauber gereinigt von

.t :» >88eii und Iis :«l«iii » 8,
Kopperhörn .

Wein -, Bier- und
Champagner - Flaschen
kaufe und zahle gute Preise.

Neubremen . Vrrtvr .

Zu verkaufen
eine schwere Milchkuh , welche
heute Morgen gekalbt hat.

Dykhausen bei Gödens, den 12 .
Juli 1881 .

D . Landwirtb .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Au irrst 2 gut
möbl . Zimmer , auf Wunsch mit
Beköstigung .

Roonstr . 77 , 1 Tr . , links .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleine Ober -
wohnung in Neubremen.

Näheres bei
_ I> . I .rtriil « .

Zu vermiethen.
eine Unterwohnung , bestehend
aus 3 Stuben , Küche , Keller und
Bodenkammer .

L ^V«86i »i «Ir ,
Oldenburgerstraße Nr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Unter -
und eine Liberwohnung .

Näheres bei U . Aenkt, Sedan .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit Kammer ,
nach vorne gelegen . Am Park 31 .

Zuvermiethen
eine freundliche Oberwohnung .
F . Duden , Altheppens, 158a .

Mm 1 . Äugnjt
suche ich ein erfahrenes Mäd
che« mit guten Zeugnissen für
Küche und Haus.
Frau Oberingenieur HÄIIsr

Roonstraße 91 .

Wichtig für alle Reisende nach den Nordseebädern
Norderney , Wnngeroog , Spireroog .

Für die Bade-Taison bietet den Badereisenden die Dampfer - Verbindung
IVIUr «Ii» 8lrnv6 « -^ orä6ri »6^ mit Anlaufen der InselnWangeroog
und Spikeroog eine empfehlenswerthe Gelegenheit zum Besuch dieser Bäder.

Die Fahrten erfolgen durch den bequem und elegant eingerichteten Dampfer
Elsas?

" , Cahit . Kimme . — Der Dampfer wird Dienstags, Donnerstags und
Sonnabends von Wilhelmshaven, Montags, Mittwochs, Freitags von Norder¬
ney abfahren und ward die Fahrt eröffnet am 3v. Juni .

Genaue Fahrpläne übersendet die Firma Theodor Rocholl u . Co. in Bremen ,
sowie der Unterzeichnete aus frankirte Anfragen kostenlos und wird jede weitere
Auskunft von diesen beiden Stellen aus bereitwilligst ertheilt.

Die Besichtigung der großartigen Kriegshafeuanlagensowie der zahl¬
reichen Kriegsschiffe wird den durchreisenden Badegästen von den Marinebehörden
gern gestattet . — Die Fahrt über Wilhelmshaven nach den Nordsee-Inseln geht
ausschließlich über das Watt und ist dadurch eine entsprechend ruhige . Sie ist
besonders allen Badegästen zn empfehlen, welchen ruhige Seefahrt erwünscht ist

Wilhelmshaven, Juni 1881 . Der Magistrat.

ffemml -«ersammlum
am 15 . d . Mts. , Abends 8 Mr

im Vereinslocal
1 ) Mittheilung über das Resultat

m
dudenplätze - Verpachtunq.2) Verlesung der Offerten betr . Re-

stauration im Festze^
3) Erbauung des Festzeltes event

Zuschlag - Erstellung ^ den
Mindestfordernden .

4s Ausnahme neuer Mitglieder .
5) Bericht der Schieß - Commission

über Ankauf von Prämien .
Um zahlreichen Besuch der Mit-

glieder wird gebeten.
Der Vorstand.

Schaar.
Am Sonntag ,

den 17 . M . .
4

MMM
wozu freundlichst einladet

I <1 . 1/VKVINNIUI .

Kaffee.
verlesenen Cnpinas , in besonders
schöner Qualität, empfehle zu dem
billigen Preise , wie seit Jchren
nicht dagewesen, s Pfd . 90 Pig .

< 1. ,U .
Wilhelmshaven und Belfort.

W M - LN -NM
vio WllOoIdltzistoii-k

'llbist -mK„EzrW . i
von

ÜSlßly Keickmakile im Großli. Otckeakarg,
auf verschiedenen Ausstellungen prämiirt , Inhaber von Preismedaillen,
hält ihr großes , reichhaltiges Lager , als : Spiegel-, ( feinere uns gewöhn¬
liche Gläser, sowie Goldleisten im Sortiment dem geebrten Publicum
zur gesl. Abnahme bestens empfohlen . Spiegelgläser werden neu ge¬

schliffen , alte Rahmen belegt u . s . w .
Prompte und reelle Bedienung werden zugesichert. Billige Preise.

Die öuokäi'llollöm von Ik. 8ü§8
in

Kooaßraße (Koilies KlüloN,
empfiehlt sich zur prompten Anfertigung von Druckaufträgen aller

Art, insbesondere zur sauberen Herstellung

« MN, « MMN M MMM,
Verlobung «- . Hochzeit«- und Trauer-Benachrichtigungen

auf feinstem Wlletpapier oder Trauervelin .
TaMiecker, Koäizeiistiecker null KoiüzeiisklackckerackaWe

( Text hierzu auf Wunsch gratis/ .
ütliitllLKtzL )

1Vtz6Ü86l86ll6IltZ8 .

Ltr . 10 Pfg . sowie in Flaschen i»
und außer dem Hause.

Bestellungen werden prompt aus-
geführt .

E

80 - 1 « «
Erdarbeiter
finden bei der Dsichregulirung in
Seehausen und Hasenbüren bei Bre¬
men- Neustadl lohnenden Verdienst .

Anmeldungen nimmt entgegen
I . H . Albers , Schachtmeister ,

Hasenbüren .

auf sofort zu vermiethen .
G . A . Pilling , Friedrichstr . 4.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen. Andere
brauchen sich nicht zu melden .

Nähere Auskunft ertheilt die Exp.
d . Bl .

1
Statuten, Broschüren, Druck ganzer Werke .

Formulare jeder Art.
kr' OArainins . LLeatersettel , klakate .

«t«.
UW- Der Besitz zweier Schnellpressen rc. , sowie der modernsten

Typen ermöglicht nicht nur schnellste , sondern auch geschmackvollste Aus¬
führung aller Arbeiten . Billigste Preise werden »uqesichert.

Die Fkileiläauer - MklMatt
von

rn

Gesucht
auf den 1 . August ein Küchen -
mädche » , welches gut Waschen
und Melken kann .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich tüchtige Malerge -
hülfen .

Lübbers , Neuende .

Wilhelmshaven , Roonstraße Nr . 3
offerirt alle Sorten neue Feilen und Raspeln , sowie das Aufhauen
_ stumpfgewordener , zu äußerst billigen Preisen.

IHt -, ä «8 HVrU»«1iN8l»» vv » «r 8oIiL«88k«8t«8
fM 8i « Ii «li « untsLsoioliirotv l iiiinr

«t « , >» <- <- <» > utioii8 - ir» ä III » in >n » 1i <»ii8-
Vilillt ' I jt kltki Ail

ni»K «I«K«i»11ivIr8tLiL 6i»pk6lck«i». ^ » 8külrrlivlr« l?r «i8-
Vt: ix <: i < Ii » >88 «; nii »8«» 8k irnül 1i :» i>< <» .

öonnki' Waggon - Ä fÄtinkn-^abeili in kann a . kliein.

Zu vermiethen
eine möblirte Stuhe nebst
Schlafstube mit oder ohne Be¬
köstigung.

Lothringen , Ostfriesenstr 61.

3 bis 4 Maurergesellen
können auf sofort dauernde Be¬
schäftigung erhalten bei

H . Büschel , Wilhelmshaven̂
ine junge Frau sucht für Vor¬

mittag Beschäftigung .
Hinterste . 11 , Thür 616 .̂

fLrsuche Alle , welche mir noch
>2 / schulden, bis zum 1 . AugM>
I . bei Vermeidunggerichtlicher Brr
treibung Zahlung zu leisten.

Lothringen .
_ H . B . Hinrich s^,
LVlei dem diesjährigen schüßon-

feste ist in meinem Wnuka-
üonszelte ein Damen -
Mantel liegen qebliebcn.
Angabe von Kennzeichen und Er¬
stattung der Jnsertionskosten oei
mir wieder abzuholen
_ II

Ein Dienstmädchen
verlor von der Anqustenitr. " ^
der Apotheke ein Dhrgehäüg - '
Abzugeben in der Exp.

Gesunden,,^
eine ßlberne Cylinder Um

l '. NnH
Ostfriesen straße^

Todes-Anzeige.
Gestern Nachmittag 3 ^ Uhr

schlief nach langen schweren
meine unvergeßliche inES r
Tochter Annchen , im Mer .
16 Jahren, 9 Monaten , 4 -va»
was ich hiermit tiefbetrum ^
Verwandten , Freunden un . .
kannten mit der MW »m M
Beilerd anzerge. — -

Nachmittags 3V- " V
Hause aus statt-

Wilhelmshaven,
Wwe . RiklefZansten .

Nedaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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